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Heute entscheidet sich: Führen wir Europa zu neuer Stärke, um in einer wankenden Welt zu bestehen? 
Verteidigen wir unsere Freiheit – gegen Bedrohungen von außen und Brandstifter im Innern? 
Lassen wir unsere Wirtschaft wieder wachsen, um Wohlstand zu bewahren? In Zeiten wie diesen 
haben wir wieder Verantwortung übernommen. Nicht weil es leicht ist, sondern weil das Land 
starke Führung braucht. Wir handeln:

Am ersten Tag hat Bundeskanzler Friedrich Merz die Asylwende eingeleitet. 
Wir bestimmen wieder, wer in unser Land kommt, wer wieder gehen muss und wer bleiben darf. 
Wo früher gesagt wurde, es geht nicht, handeln wir. Die Zahl der Asylanträge ist im Vergleich zum 
Vorjahr um über 50 Prozent gesunken. Wir schieben Straftäter auch nach Syrien und Afghanistan 
ab. Gleichzeitig sind wir mit der Umsetzung der Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylsystem 
(GEAS) bei einer europäischen Lösung erstmals entscheidend vorangekommen.

In der ersten Woche hat Bundeskanzler Friedrich Merz den Respekt 
für Deutschland in Europa und der Welt wiederhergestellt. 

Wir sind wieder wer in Washington, Peking und Brüssel. Unsere Außenpolitik spricht mit einer 
Stimme und hat die deutschen Interessen endlich wieder fest im Blick. Man nimmt uns wieder 
ernst in Paris, Warschau, Rom und London. So führen wir die EU und Europa zu neuer Geschlos-
senheit. 

Die Bundesregierung hat sich auf die Abschaffung des Bürgergelds geeinigt. 

Das Prinzip Fördern und Fordern gilt wieder in der deutschen Sozialpolitik. Und damit kehren  
wir mit der Grundsicherung wieder zurück zu einem gerechteren Sozialstaat, der Menschen 
unterstützt, die Hilfe brauchen, aber auch Gerechtigkeit gegenüber denjenigen wahrt, die jeden  
Tag arbeiten und das System finanzieren.

Mit dem ersten Jahreswechsel haben wir die Aktivrente eingeführt. 

Leistung muss sich lohnen – auch im Alter. Wer im Alter weiterarbeiten möchte, kann das nun 
unkompliziert tun. Bis zu 2.000 Euro im Monat sind dabei steuerfrei. Das belohnt Leistung im Alter 
und hält Fachkräfte im Arbeitsmarkt. Zudem haben wir die private Altersvorsorge revolutioniert. 
Wir machen die private Vorsorge einfach, fair und für alle zugänglich – gerade auch für Menschen 
mit kleinen und mittleren Einkommen. Der Staat belohnt das private Investment zudem mit  
einem Zuschuss fürs Depot.

Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Ein Jahr Bundesregierung:

Wir bringen Deutschland nach vorne – 
Schritt für Schritt. 

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Im ersten Jahr haben wir dafür gesorgt, dass die gesetzliche 
Krankenversicherung bezahlbar und stabil bleibt.

Wir bewahren die Bürger vor explodierenden Krankenversicherungsbeiträgen. Das gilt besonders 
für kleinere und mittlere Einkommen. Damit Krankenversicherungsbeiträge nicht unkontrolliert 
steigen, wird künftig nur noch das ausgegeben, was auch eingenommen wird. 

Unser Weg der Reformen hat erst begonnen. 

Das bisher Erreichte reicht uns noch nicht. Der Reformstau in Deutschland ist groß. Die Arbeit für 
Reformen und für Wachstum geht weiter. Wir sorgen dafür, dass die Menschen sich auch in Zukunft 
auf die Rente verlassen können. Wir sorgen dafür, dass Arbeitsplätze in Deutschland sicher bleiben, 
die Wirtschaft wieder wächst und die Menschen davon etwas im Geldbeutel merken. Wir wissen, 
dass wir dafür bei Abgabenbelastung, Energie, Bürokratieabbau, Arbeitsmarkt und Innovationen 
noch mehr tun müssen. 

All das folgt einem Ziel: Aus Wirtschaft wieder Wachstum machen. 

Damit Deutschland und Europa in der Welt wettbewerbsfähig bleiben. Gerade in Zeiten internatio-
naler Instabilität, in Zeiten von Kriegen und Konflikten müssen sich unsere Bürger und Betriebe 
auf eine weitsichtige Wirtschaftspolitik verlassen können. Wir haben in Berlin durchgesetzt, dass 
wir in Brüssel alles gegen das Verbrenner-Aus tun. Deutschland muss Autoland bleiben.

Deshalb senken wir die Steuern für Unternehmen.

Mit besseren Möglichkeiten für Abschreibungen haben wir Investitionen attraktiver gemacht.  
Ab 2028 senken wir schrittweise die Steuern für Unternehmen. Um den Industriestandort 
Deutschland zu stärken, haben wir zudem Maßnahmen zur Senkung der Energiekosten ergriffen.

Wir haben dabei die arbeitende Mitte fest im Blick. 

Sie muss am Ende das Gefühl haben, dass Leistung belohnt und nicht durch zusätzliche Belastungen 
bestraft wird, dass in Deutschland wieder mehr Leistungsgerechtigkeit herrscht, dass man sich 
aus eigenem Fleiß das Leben leisten kann. Wir haben deshalb eine Steuerreform für untere und 
mittlere Einkommensgruppen zum 1. Januar 2027 verabredet. Damit die Mitte wieder mehr Netto 
vom Brutto hat.

Die Probleme unseres Landes sind aus eigener Kraft lösbar. 

Wir haben einen Plan für Deutschland und werben für eine echte Kraftanstrengung, die uns allen 
etwas abverlangen wird. Aber eine Kraftanstrengung, die sich für alle auszahlt. Unsere Verant
wortung für das Land verpflichtet uns, jetzt Lösungen zu finden. In diesem Geist starten wir 
entschlossen in das zweite Jahr dieser Bundesregierung. Wir bringen Deutschland 
nach vorne – Schritt für Schritt.

Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Die CDU-geführte Bundesregierung hat die Rahmenbedingungen für unseren Standort bereits im 
ersten Jahr auf Zukunft getrimmt. Damit schaffen wir  bessere Rahmenbedingungen, die unsere 
Wirtschaft stark und wettbewerbsfähig machen. Wir bringen Deutschland nach vorne. 

Vorrang für Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand

	� Wir senken Steuern: Mit besseren Möglichkeiten für Abschreibungen haben wir Investitionen 
attraktiver gemacht. Die Umsatzsteuer auf Speisen in Restaurants wurde auf sieben Prozent 
reduziert. Zum 1. Januar 2027 wollen wir die Einkommensteuer spürbar senken. Spätestens ab 
2028 senken wir schrittweise die Körperschaftsteuer.

	� Wir senken Energiekosten: Wir haben die Gasspeicherumlage abgeschafft und Netzentgelte 
gesenkt. Zudem zahlen energieintensive Unternehmen weniger Stromsteuer und können den 
­Industriestrompreis nutzen. Die Landwirtschaft profitiert von der Agrardieselrückvergütung. ­ 
Die Energiepolitik richten wir neu aus.

	� Wir liefern beim Bürokratierückbau: Mit der Modernisierungsagenda entlasten wir Wirtschaft, 
Verwaltung und Bürger. Verkehrsprojekte werden als „überragendes öffentliche Interesse“ 
beschleunigt. Mit der Direktvergabe bis zum Wert von 50.000 Euro und reduzierten Nachweis-
pflichten machen wir öffentliche Vergabe schneller.

	� Wir stärken den Außenhandel: Wir setzen uns in der EU für faire Handelsbedingungen ein. Wir 
befördern Handelsabkommen mit Partnern wie Indien, Australien und den Mercosur-Staaten ein 
Das Handelsabkommen EU-Mercosur gilt (vorläufig) ab dem 1. Mai 2026.

	� Wir stärken die Verteidigungsindustrie: Die veränderte Sicherheitslage und Investitionen in 
Verteidigung führen zu einer Stärkung des Innovations- und Industriestandorts Deutschland.

	� Wir setzen uns für das Auto ein: Die CDU-geführte Regierung setzt sich im EU-Gesetzgebungsver-
fahren für die Abschaffung des Verbrennerverbots ein. Wir wollen, dass auch nach 2035 Neuwagen 
mit hocheffizienten Verbrenner-Motoren verkauft werden können.

	� Wir unterstützen die Forschung: Mit der Hightech-Agenda investieren wir in die Schlüsseltech
nologien der Zukunft. Mit der Forschungszulage investieren Unternehmen in unseren 
Forschungsstandort Deutschland. 

	� Wir werben um Fachkräfte: Mit der Work-and-Stay-Agentur zur Fachkräfteeinwanderung 
vereinfachen wir die Anwerbung von Fachkräften aus dem Ausland.

	� Wir machen Bauen einfacher und günstiger: Wir haben den Bau-Turbo  
angeworfen. Der neue Gebäudetyp E ermöglicht einfaches Bauen. Mit der  
Baugesetzbuch-Novelle schaffen wir weitere grundlegende Vereinfachungen  
und Beschleunigungen.

Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Ein Jahr Bundesregierung:

Wirtschaft stärken

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Befugnisse der Bundespolizei erweitern
Wir stärken Bundespolizistinnen und Bundespolizisten in ihrer täglichen Arbeit. Sie werden mit modernen 
Befugnissen ausgestattet, die den heutigen Gefahrenlagen entsprechen. So können sie zuverlässig unsere 
Sicherheit schützen: an den Grenzen, auf See, an Flughäfen und bei der Bahn. So bringen wir Deutschland 
nach vorne und machen unser Land sicherer. 

	� Mehr Möglichkeiten: Bundespolizisten sollen besser gegen organisierte Schleusungskriminalität und 
Cybergefahren vorgehen können. Dafür erhalten sie neue Befugnisse: präventive Telekommunikations-
überwachung einschließlich Quellen-Telekommunikations-Überwachung.

	 �Haftanträge bei Ausreisepflichtigen: Künftig kann die Bundespolizei selbst Abschiebungshaft gegen 
vollziehbar ausreisepflichtige, nicht geduldete Personen bei Gericht beantragen. So kann verhindert 
werden, dass aufgegriffene Personen wieder entlassen werden und untertauchen.

	� Mehr Kontrollen möglich: In Waffen- und Messerverbotszonen dürfen Bundespolizisten in Zukunft 
verdachtsunabhängige Kontrollen durchführen.

Drohnen aufspüren und abwehren
Drohnen verändern die Art, wie Kriege geführt werden. Das sehen wir täglich im Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine. Inzwischen legen sie den europäischen Flugverkehr lahm und spionieren kritische 
Infrastruktur bei uns aus. Wir stärken deshalb die Abwehrfähigkeiten gegen Drohnenangriffe. So machen 
wir Deutschland sicherer. So bringen wir Deutschland nach vorne!

	� Drohnen zur Überwachung: Die Bundespolizei darf künftig eigene Drohnen zur Überwachung und 
Aufklärung einsetzen, etwa bei Großveranstaltungen oder zur Kontrolle schwer zugänglicher Bahn-
strecken. 

	� Neue Polizeieinheit: Die neue Drohnenabwehreinheit der Bundespolizei soll bundesweit zum Einsatz 
kommen, um Drohnen schneller zu erkennen und zu stoppen.

	� Einbindung der Bundeswehr: Die Bundeswehr darf Drohnen notfalls auch abschießen, wenn nur so 
ein besonders schwerer Unglücksfall abgewendet werden kann. So verzahnen wir polizeiliche und 
militärische Drohnenabwehr noch enger.

	� Verfahren vereinfachen: Um rasch reagieren zu können, werden die Verfahren zum Einsatz der 
Bundeswehr zur Drohnenabwehr vereinfacht und beschleunigt. Denn auf Schnelligkeit kommt es  
hier entscheidend an.

	� Schutz der Flughäfen: Wir sichern die Flughäfen besser gegen Sabotageakte. Künftig wird daher das 
unberechtigte Eindringen in den Sicherheitsbereich der Flughäfen unter Strafe gestellt.

Moderne Befugnisse für die Bundespolizei und stärkere Abwehrfähigkeiten gegen Drohnen 
schützen unsere Sicherheit. Sie sind mit dem Kabinettsbeschluss und der ersten Lesung 
im Deutschen Bundestag zum Bundespolizeigesetz auf den Weg gebracht sowie mit 
Inkrafttreten des Luftsicherheitsgesetzes bereits umgesetzt.

Ein Jahr Bundesregierung:

Unsere Sicherheit schützen

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Die neue Grundsicherung kommt. Wir machen Fördern und Fordern wieder zum Prinzip. Durch  
Arbeit wird Teilhabe und ein Leben in eigener Verantwortung ermöglicht. Weiterhin gilt: Wer in  
unserem Land Hilfe benötigt, kann sich darauf verlassen, dass ihm geholfen wird.

So bringen wir Deutschland nach vorne!

Neue Grundsicherung statt Bürgergeld

	� Verweigerung führt zu Kürzungen: Wer wiederholt zu Gesprächen nicht erscheint oder 
zumutbare Arbeit ablehnt, der erhält zukünftig keine Leistungen. Terminumgehung per 
Krankenschein werden wir durch intensive Prüfungen verhindern. Damit werden wir 
Versäumnisse konsequent sanktionieren.

	� Vorrang für Vermittlung: In Zukunft gilt grundsätzlich wieder der Vermittlungsvorrang. Wir 
müssen alles dafür tun, um Menschen wieder in Arbeit zu bringen, statt Arbeitslosigkeit zu 
­verwalten. Natürlich sind auch weiterhin Qualifizierungsmaßnahmen nötig und möglich. Aber 
nur da, wo es auch wirklich sinnvoll ist. Die Karenzzeit bei Vermögensanrechnung wird 
gestrichen. Für zu teuren Wohnraum gilt von Anfang an ein Kostendeckel.

	� Der Missbrauch von Sozialleistungen wird bekämpft: Wir werden härter gegen Schwarz
arbeit vorgehen. Wer als Arbeitgeber Menschen illegal beschäftigt, muss in Zukunft in vollem 
Umfang haften – und zwar auch für die Sozialleistungen, die der Mitarbeiter zu Unrecht 
erhalten hat.

Unsere Überzeugung: Fördern und Fordern

Mit der neuen Grundsicherung setzen wir eines unserer zentralen Wahlkampfversprechen um. 
Das ist der erste Teil der neuen Grundsicherung. Der zweite Teil wird zeitnah folgen. Wir müssen 
etwa dringend die Hinzuverdienstregeln ändern. In Zukunft muss gelten: Wer mehr arbeitet,  
muss mehr Geld in der Tasche haben. Leistung muss sich auch hier lohnen. Nur so bringen wir 
Deutschland nach vorne.

Ein Jahr Bundesregierung:

Neue Grundsicherung

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Wir stehen zu unserer humanitären Verantwortung und zum Grundrecht auf Asyl. Gleichzeitig ist klar: 
Die Kontrolle über die Migration müssen wir zurückgewinnen. Illegale Migration wollen wir stoppen. 
Mit Erfolg: 2025 sind die Antragszahlen bereits um mehr als 50 Prozent zurückgegangen.

Das haben wir angekündigt und umgesetzt

	� Grenzkontrollen verstärkt und Zurückweisungen konsequent erhöht: Damit konnten wir 
die illegale Migration nach Deutschland 2025 im Vergleich zu 2024 um 51 Prozent reduzieren. 
Gleichzeitig gehen wir entschlossen gegen Schlepper und Schleuser vor.

	� Migration steuern und begrenzen: Wir haben das Ziel der „Begrenzung“ wieder in das  
Aufenthaltsgesetz aufgenommen.

	� Europäische Lösungen: Wir haben das Gemeinsame Europäische Asylsystem (GEAS) in 
nationales Recht umgesetzt.

	� Kein Nachzug mehr: Wir haben den Familiennachzug zu subsidiär Schutzberechtigten  
für zwei Jahre ausgesetzt.

	� Vereinfachte Einstufung von sicheren Herkunftsstaaten: Wir haben die Einstufung sicherer 
Herkunftsstaaten durch Rechtsverordnung der Bundesregierung ermöglicht.

	� Schluss mit der „Turboeinbürgerung“: Der deutsche Pass steht am Ende einer erfolgreichen 
Integration – nicht am Anfang. Wir haben die „Turboeinbürgerung“ nach drei Jahren beendet.

	� Konsequenzen bei Betrug: Wir ahnden Betrug im Einbürgerungsverfahren mit einer  
zehnjährigen Einbürgerungssperre.

	 �Und wir gehen entschlossen die nächsten Schritte: Wir werden Rückführungen konsequenter 
durchsetzen – mit mehr Migrationsabkommen, klarer Rücknahmebereitschaft und mehr 
­Kapazitäten für Abschiebehaft. Wer gewaltsame Konflikte nach Deutschland trägt oder straf­
fällig wird, muss unser Land verlassen. Sozialleistungen für Ausreisepflichtige werden wir  
auf das Nötigste beschränken.

Ein Jahr Bundesregierung:

Illegale Migration stoppen

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Für ein stabiles System – Reform der 
gesetzlichen Krankenversicherung 

Ein Jahr Bundesregierung:

Mit der Reform der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) wurde eine der größten  
Sozialstaatsreformen der letzten Jahrzehnte beschlossen. Sie ist notwendig, damit unser  
System der GKV stabil und bezahlbar bleibt. 

	� Beitragsstabilität für Versicherte und Unternehmen: Seit 2022 haben sich die Zusatzbeiträge 
mehr als verdoppelt. Ohne die Reform der GKV droht ein massives Finanzloch von 15 Milliarden 
Euro ab 2027 und bis zu 40 Milliarden Euro ab 2030. 

	� Bezahlbarkeit von Gesundheit sichern: Mit der Reform erhalten wir die finanzielle Stabilität  
unseres Gesundheitssystems und sichern damit auch in Zukunft die gesundheitliche Versorgung. 
Einnahmen und Ausgaben kommen wieder ins Gleichgewicht. 

	� Planungssicherheit für Wirtschaft, Mittelstand und Beschäftigte: Ohne die Reform würden 
die Beiträge für die gesetzliche Krankenversicherung weiter steigen. Das hätte negative Folgen 
für unseren Mittelstand und auch für den Arbeitsmarkt in Deutschland. Die Beiträge zur  
Krankenkasse bleiben mit der Reform stabil.

	� Krankenversicherungskosten der Bürgergeldempfänger: Bürgergeldempfänger müssen  
krankenversichert sein, aber ihre Krankenversicherungskosten sind eine gesamtgesellschaft
liche Aufgabe, die nicht allein von den Beitragszahlern getragen werden können. Die vorgelegte 
Reform macht jetzt einen Einstieg mit einer stufenweisen Erhöhung der Beitragspauschale der 
Bundesmittel. Hier werden noch weitere Schritte folgen müssen. 

	� Auch bei den Krankenkassen wird an der Kostenschraube angesetzt. Es werden zum Beispiel 
die Werbebudgets reduziert. Bei der Anzahl der Krankenkassen besteht noch Verbesserungs-
bedarf. Deutschland braucht keine 93 Krankenkassen, die nahezu alle die gleichen Leistungen 
anbieten. Hier liegen Potentiale, die gehoben werden müssen – zehn bis 20 Krankenkassen  
reichen aus. 

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Die gesetzliche Rente ist eine Säule zur Absicherung im Alter. Viele Menschen sorgen zusätzlich 
betrieblich und privat für ihr Alter vor. Der Staat unterstützt das und gibt etwas dazu. Ein zentrales 
Instrument der staatlich geförderten privaten Altersvorsorge ist die sogenannte Riester-Rente. Sie ist 
jedoch für viele Menschen zu kompliziert, zu teuer und nicht mehr attraktiv. Deswegen sorgt die 
CDU-geführte Bundesregierung mit einer neuen privaten Altersvorsorge dafür, dass das Sparen fürs 
Alter einfacher und günstiger wird – und am Ende mehr Ertrag bringt. 

So können Sie künftig privat vorsorgen:

	� Anlage mit Chancen: In einem neuen geförderten Altersvorsorgedepot können Sparer z. B. in 
bestimmte Aktienfonds, ETFs und Staatsanleihen investieren. 

	� Sichere Anlage: Sicherheitsorientierte Sparer können ihr Geld in Garantieprodukte anlegen. 
Hierbei wird gewährleistet, dass je nach Wahl mindestens 80 oder 100 Prozent des investierten 
Geldes zum Rentenbeginn verfügbar ist.

	� Standarddepot: Es wird zudem ein einfaches und transparentes Standarddepot angeboten, dessen 
jährliche Effektivkosten auf ein Prozent gedeckelt sind. Hier werden Anlageprodukte vorgegeben. 
Dieses Standarddepot richtet sich an Sparer, die über wenig Erfahrung in der Geldanlage verfügen. 

	� Bestandschutz für Riester-Verträge: Laufende Riester-Verträge können mit der bisherigen 
steuerlichen Förderung weitergeführt werden. Alternativ kann man in das neue Fördersystem 
wechseln, ohne die bisherige Förderung zurückzahlen zu müssen. 

So sieht die neue Förderung aus:

	� Grundzulage: Bis zu einer Einzahlung von 360 Euro/Jahr bezuschusst der Staat jeden  
eingezahlten Euro mit 50 Cent. 

	� Weitere Zulage: Für Einzahlungen über 360 Euro/Jahr und bis zu 1.800 Euro/Jahr gibt  
der Staat pro Euro 25 Cent dazu. 

	� Kinderzulage: Eltern bekommen für Einzahlungen bis zu 300 Euro pro Jahr und pro Kind  
für jeden Euro einen weiteren Euro als Zuschuss vom Staat.

	� Zulage für Selbständige: Auch Selbständige und Freiberufler werden gefördert.

Die neue private Altersvorsorge startet zum 1. Januar 2027. Mit ihr wird das  
private Sparen für das Alter deutlich attraktiver.

Ein Jahr Bundesregierung:

Die neue private Altersvorsorge

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Aktivrente ermöglichen – damit sich
freiwilliges Arbeiten im Alter lohnt

Ein Jahr Bundesregierung:

Fachkräfte halten: Freiwilliges längeres Arbeiten soll sich lohnen

Jedes Jahr gehen viele Menschen nach einem langen Arbeitsleben in Rente. Doch Renteneintritt muss 
nicht gleich Ruhestand bedeuten. Immer mehr Frauen und Männer bleiben fit und leistungsfähig bis 
ins hohe Alter und wollen weiterarbeiten. Sie können als Fachkräfte auf dem Arbeitsmarkt wertvoll 
sein. Wir unterstützen sie dabei und entlasten sie steuerlich – damit sich Leistung wieder lohnt. 

Die Aktivrente ist da

Um arbeitende Menschen im Rentenalter zu entlasten, gibt es seit dem 1. Januar 2026 die  
Aktivrente. Konkret ist sie wie folgt ausgestaltet:

	� Bis 2.000 Euro im Monat steuerfrei: Wer die gesetzliche Regelaltersgrenze erreicht hat und in  
einem sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis arbeitet, erhält sein Gehalt bis  
zu 2.000 Euro im Monat steuerfrei.

	� Extra Freibetrag: Dazu gibt es einen neuen Freibetrag für Menschen im Rentenalter. Dieser 
neue Freibetrag kommt zum bestehenden Grundfreibetrag hinzu.

	� Der Rentenbezug bleibt davon unberührt: Menschen im Rentenalter erhalten ihre Rente neben 
dem steuerfreien Gehalt.

Wir bringen Deutschland nach vorne 

Die Aktivrente gilt seit dem 1. Januar 2026. Damit setzen wir eines unserer zentralen Wahlkampf-
versprechen um. Mit der Aktivrente lohnt sich das freiwillige Weiterarbeiten im Rentenalter 
steuerlich mehr als zuvor. Denn so bleibt deutlich mehr Netto vom Brutto.

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE

Der internationale Wettlauf um Zukunftstechnologien ist in vollem Gange. Deutschland soll als 
Innovationsstandort in der Weltspitze bleiben. Dafür investiert die CDU-geführte Bundesregierung 
bis 2029 insgesamt 18 Milliarden Euro in die Hightech-Agenda. Damit stärken wir die Marke  
„Made in Germany“ und bringen Deutschland nach vorne. 

Unsere sechs Schlüssel für Zukunftskraft

	� Künstliche Intelligenz (KI): Wir bringen KI aus der Forschung in die Anwendung. Mit KI- 
Offensiven stärken wir den Mittelstand, fördern Spitzenforschung, schaffen Rechenzentren  
und starten Fachkräfteprogramme. So ermöglichen wir gezielte Anwendungen in Industrie, 
Medizin und Verwaltung.

	� Quantentechnologien: Quantensensoren und Quantencomputer revolutionieren die Art wie 
wir forschen, arbeiten und produzieren. Wir bauen Pilotanlagen, fördern Start-ups und treiben 
den Aufbau souveräner Systeme voran.

	� Mikroelektronik: Mit Chip-Initiativen, Lab-to-Fab-Förderung und Investitionen in Fachkräfte 
und Infrastruktur holen wir die Kompetenz zu uns. Die nächste Generation leistungsstarker 
Chips bauen wir in Deutschland.

	� Biotechnologie: Bei der Biotechnologie geht es um unser Leben, den Kampf gegen unheilbare 
Krankheiten sowie unsere Land- und Ernährungswirtschaft. Wir unterstützen Gen- und 
­Zelltherapien, moderne Pflanzenzucht und Start-ups in der Bioökonomie.

	� Fusion und klimaneutrale Energieerzeugungen: Wir treiben Energieinnovationen voran,  
um Versorgungssicherheit, Klimaschutz und technologische Souveränität zu verbinden. Unsere 
exzellente Fusionsforschung bauen wir weiter aus. Die Energieforschung in der Wasserstoff-
technologie, Geothermie und für neue Speicherlösungen treiben wir voran.

	� Technologien für klimaneutrale Mobilität: Deutschland machen wir zum Leitmarkt für 
nachhaltige Mobilitätslösungen. Dafür heben wir in Europa die Batterietechnologie, alternative 
Antriebe und Kraftstoffe sowie autonomes Fahren auf ein neues Level.

Ein Jahr Bundesregierung:

Technologie fördern
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Allein im ersten Jahr haben wir Maßnahmen auf den Weg gebracht, die bürokratische Hürden in einem Gesamt-
volumen von 3 Milliarden Euro abbauen. Damit ist ein Anfang gemacht. Denn wenn wir Strukturen vollständig 
umkrempeln, geht das nicht von heute auf morgen. Wir haben uns hohe Ziele gesetzt und wollen die Bürokratie 
für die Wirtschaft um 25 Prozent senken. Wir modernisieren unser Land und bringen Deutschland nach vorne.  

Wir machen Verfahren schneller

	� Beauftragte abgeschafft: Die Zahl der Regierungsbeauftragten wurde mit Regierungsantritt mehr als 
halbiert. Das spart dem Steuerzahler Geld.

	� Regelungsdschungel lichten: Unnötige Gesetze streichen wir. Neue Gesetze prüfen wir mit echten 
„Praxischecks“ auf Herz und Nieren. So vermeiden wir Bürokratie von vornherein.

	� Bürokratie melden: Über ein digitales Portal können Bürger und Unternehmen konkrete Vorschläge 
machen, wo unnötige Bürokratie wegkann.

	� Eine digitale Anlaufstelle schaffen: Alle Anträge und Behördengänge für Bürger und Unternehmen werden 
auf einer Plattform digital gebündelt. Wir nennen das One-Stop-Shop.

	� Neue Infrastruktur für Datenaustausch: Bund und Länder können Daten gegenseitig digital abrufen. 
Bereits bei Behörden vorhandene Daten müssen nicht erneut vorgelegt werden.

	� Ämter werden digitaler: Statt langer Wartezeiten beim Amt und Bergen von Papierkram erledigen wir 
Behördengänge künftig vom Sofa aus – das ist unser Ziel! Das Pass- und Ausweiswesen vereinfachen wir.  
Wir alle können schon bald auf dem Smartphone unsere wichtigsten Dokumente immer dabeihaben.

	� Wir nutzen KI-Unterstützung bei Einreise und Zuwanderung: Damit beschleunigen wir Entscheidungs-
prozesse in Visumverfahren und Migrationsverwaltung. 

Wir entlasten unsere Unternehmen und Betriebe

	� Wettbewerbsnachteile für unsere Unternehmen beenden: Die Berichtspflichten nach dem nationalen Lieferket-
tengesetz schaffen wir ab. Die europäischen Regelungen müssen möglichst bürokratiearm und praxistauglich sein.

	� Vergabebeschleunigungsgesetz: Beschleunigung für Bürokratierückbau, Stärkung der Wirtschaft und 
schneller Ausbau der Infrastruktur. 

	� Unternehmensgründung in 24 Stunden möglich machen: Dazu stellen wir ein zentrales Webportal zur 
digitalen Anmeldung von Unternehmen zur Verfügung. 

	 �Energie effizient und flexibel nutzen: Vorgaben zur Energieeffizienz führen wir auf das EU-Mindestmaß 
zurück. Darüber hinaus machen wir auch diese Regelungen praxistauglich. 

	� Bürokratie auch in der EU zurückbauen: Wir setzen uns in Brüssel für eine Reduzierung von Auflagen ein. 
Nationale Übererfüllung schließen wir aus. 

	� Mehr Freiräume für das eigentliche Geschäft: Die Bonpflicht muss weg. Pflichten zur 
Bestellung von Betriebsbeauftragten schaffen wir ab, u. a. bei Sicherheits- und Druck-
luftbeauftragten. Dokumentations- und Statistikpflichten reduzieren wir. 

	� Schneller werden: Genehmigungsverfahren verkürzen wir deutlich. Die Möglich-
keiten des Verbandsklagerechts senken wir auf EU-Mindestmaß.

Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Ein Jahr Bundesregierung:

Bürokratie zurückbauen

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Frauen und Kinder haben ein Recht auf Schutz. Wir lassen sie nicht allein. Die elektronische 
Fußfessel für Gewalttäter war daher eins unseres zentralen Versprechen zu Beginn der Legis
laturperiode. Gewalttäter gegen Frauen müssen gestoppt werden! So machen wir unser Land 
sicherer und bringen Deutschland nach vorne. 

Gewalt gegen Frauen bekämpfen

	� Wir erhöhen den Opferschutz: Wir sorgen dafür, dass die elektronische Fußfessel verstärkt 
eingesetzt werden kann. Gewalttäter gegen Frauen müssen Abstand zu ihren ehemaligen 
Partnerinnen halten. Kommt es zu einem Verstoß, kann die Polizei unmittelbar eingreifen.

	 �Wir verpflichten zu Anti-Gewalt-Seminaren: Täter können nun zu Anti-Gewalt-Trainings 
und Gewalt-Präventions-Beratungen verpflichtet werden. So können Gewaltkreisläufe 
durchbrochen und Opfer nachhaltig geschützt werden.

	 �Wir machen Verweigerungs-Strafen möglich: Zuwiderhandlungen gegen Gewaltschutz
anordnungen können künftig härter bestraft werden.

	� Wir stärken die Justiz: Familiengerichte können künftig zur Gefährdungsanalyse in 
Gewaltschutz- und Kindschaftsverfahren Auskünfte aus dem Waffenregister erhalten.

Ein Jahr Bundesregierung:

Die Fußfessel kommt

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Das neue „Vergabebeschleunigungsgesetz“ macht Verfahren einfacher, digitaler und schneller.  
Wir bauen Bürokratie ab. So kommt der Mittelstand schneller ins Machen. Damit bringen wir 
Deutschland wieder nach vorne. 

	� Anhebung der Direktvergabe: Öffentliche Aufträge bis zu einem Wert von 50.000 Euro können 
jetzt ohne langwierige Ausschreibung an Unternehmen und Start-ups vergeben werden.

	� Investitionen schnell auf die Straße: Die dringend notwendigen Investitionen in die Infra-
struktur und Verteidigung können nun schneller umgesetzt werden. So können wir unser  
Land zügig modernisieren.

	� Bürokratierückbau: Diverse Nachweispflichten und Verfahren werden reduziert, z. B. die auf-
schiebende Wirkung von Beschwerden gegen Entscheidungen der Vergabekammern entfällt.

	� Digitalisierung: Vergabe- und Nachweisprozesse werden endlich digitaler. Statt des Postweges 
kann deutlich häufiger E-Mail und Cloud genutzt werden. Das spart Zeit und Aufwand.

	 �Mittelstand und Start-ups profitieren: Teilnahmehürden für kleine und mittlere Unternehmen 
sowie Start-ups werden gesenkt. Mittelständische Interessen werden so besser bei der Vergabe 
öffentlicher Aufträge berücksichtigt. Im Fall von Großaufträgen können Auftragnehmer 
verpflichtet werden, Interessen von kleinen und mittleren Unternehmen bei Unteraufträgen zu 
berücksichtigen.

	� Entlastung der Verwaltung: Durch vereinfachte Verwaltungsprozesse in Bund, Ländern und 
Kommunen sollen Vergaben schneller entschieden werden. So befreien wir die Verwaltung  
von überbordender Bürokratie und machen den Weg frei für mehr Wirtschaftswachstum in 
Deutschland. 

Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Ein Jahr Bundesregierung:

Wir beschleunigen Verfahren.

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE
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Wir bringen DEUTSCHLAND NACH VORNE – 
Schritt für Schritt.

Schutz für Weidetiere – 
der Wolf ist im Jagdgesetz 

Ein Jahr Bundesregierung:

Mit der Aufnahme des Wolfs im Jagdgesetz haben wir ein zentrales Versprechen zu Beginn der 
Legislaturperiode umgesetzt. In den letzten Jahren hat sich der Wolf sehr stark ausgebreitet. In 
vielen Teilen Deutschlands sind Weidetiere bedroht. Allein 2024 haben Wölfe 4 300 Schafe, Ziegen 
und Rinder gerissen und viele Herden zerstört. Landwirte und Schäfer bangen um ihre Existenz.

Noch vor dem Beginn der Weidesaison haben wir ein Gesetz verabschiedet, das Weidetiere besser 
schützt und den Wolf als Art in Deutschland erhält. So bringen wir Deutschland nach vorne.  

	� Der Wolf ist im Jagdgesetz: Im Bundesjagdgesetz ist der Wolf nun als jagdbare Art geführt.  

	� Problemwölfe schnell erlegen: Wenn Wölfe für Menschen bedrohlich werden oder schon 
mehrfach Weidetiere gerissen haben, muss schnell gehandelt werden. Solche Wölfe können  
in Zukunft einfacher geschossen werden.

	� Wolfsbestände im Griff halten: Die Länder dürfen den Wolf überall dort, wo seine Art nicht 
gefährdet ist, kontrolliert bejagen lassen (Bestandsmanagement). In den meisten Regionen 
Deutschlands gibt es so viele Wölfe, dass der sogenannte „günstige Erhaltungszustand“ 
erreicht ist. 

	� Herdenschutz bleibt: Die Möglichkeit der Jagd auf den Wolf ist aber kein Freibrief. Die Herden 
müssen in gefährdeten Gebieten weiterhin auch mit Zäunen und Hunden geschützt werden. 
Diese Schutzmaßnahmen wollen wir noch besser fördern.  

	� Almen und Deiche schützen: Weidetiere halten die Berge offen, schaffen und sichern einzig
artige artenreiche Lebensräume und befestigen die Deiche. Gleichzeitig können diese Gebiete 
nicht ausreichend eingezäunt werden. Wenn Wölfe hier eindringen, sollen sie hier unabhängig 
von der Anzahl und dem günstigen Erhaltungszustand geschossen werden dürfen. 

MEHR INFORMATIONEN  AUF  
CDU.DE


